
Der Lecha Patriot und Northampton Demokrat.
"Hiitet euch vor qehei«r?« t^esetlschastcn." ?Waschington.

UlleirMUN,UK. gedruckt und herausgegeben von ?t.e«be», n?S in der Hamilton Straße"einige Thürenlmerhalb Hagenbuch'SWirthsl^s"
lB.^ Mtttwoch, den N!ten April, 1^45 sNo.'7

John^elM
ö»ntschcnmacher in Süd-Wheitball,

sich dieserGelegeiiheit seinenFrenn-
d»l> »nd einem geehrten Publikum hierdurch

je Anzeige z» machen, daß er die Knische»-
acher Geschäfte i» Süd.Wbcithall a« de»

Habel - Straße» wovon eine nach Gange-
vers und die andere nach Steckels Gastbäu-
cr fuhrt, und zwar ungefähr 3 Viertel Mei-
eu vou genannten Plätzen begonnen hat, all-
vo er immer auf Hand halte» oder auf Be-
tellunge» verfertigen wird :

Nassies, Carrn-alls,
Sulkies Nockairays n.
s. >v. n. s. w., mit nnd

>hne eiserne Aechse.
Die Arbeit wird alle niiter feiner eigenen

lufsicht aus den besten Materialien verfer-
At und dafür einen gewißen Zeitraum qiit-
cstauden.

»

Ausbeßerungen an alten Fubrwerken wer-
e,n auf die kürzeste Anzeige und zu den bil-
gste» Preißen verrichtet.
Er ist dankbar für genoßene Kundschaft

nd wird sich bestreben fernerhin dieselbe
ürch Pünktlichkeit und gute Arbeit zu ser-
iellen.
xc?" Er hat gegenwärtig eine prächtige

kue Snlkie nnd zwei etwas gebrauchte aber
i>ch gute Fuhrwesen billig zu verkaufen
März I». nqbv

D i e
echa Transportations Nnie

fnr die Verschiffung von Kauf-manns - Waaren.
Die Lecher Transpor-

giebt
hierdurch Nachricht, daß

e Schiffahrt eröffnet ist und daß sie hereit
id, alle Arten Kanfmanns-Gütcr an ihrem
ten Stande "Brecks Wharf," te» erste»
iterhalb der Vine Strasse an der Delaware
Pbiladelpbia eiiizlinebmen, »»d '))ard>

ville, Taylorsville. Nen Hove. Easto». 'Hl-
itann, Man'li Cbunk, Pen» Häven, Wlütes
aven nnd Wilkesbarre, traneportiren.

l'aben sie Einrichlnnge» getroffen Kanf-
- Güter von uud »ach Neuyork, von

d nach Wilkesbarre, nnd nach allen Zwi-1
ten - Plätze» a» dem Delaware uud Rari-
l, Delaware nnd Lecha Canal nnd Lecha
d/S»squeha»na Eisenbahn z» verschiffen,

welche Güter von Nenyork z»
rM,iffc» haben, beliebe» sich an Cooper n.
'ikwlmanll No K4. Dey Straße, z» wende»,

alle nöthige Auskunft ertheilen wer-

lauter die von Nen»ork verschifft werden
hen) mit James nnd S. Neilson's Linie
rch) die Schaluppen "For" oder "Grey
uilX," von Neunork nach Nenbrnnswick,
l/ll'e man am Albany Laasen, Ceder Stra-
Nord-Revier Seite der Stadt 'Neuyork,

fftu kaun.

Kanstente »ud andere, welche Güter von
uyork »ach irgend einem der obigen Plätze

tverschiffe» wünsche», werde» diese als die
chste »od selmellste Linie finden.
Die Eigner dieser Compagnie statten ihren
i/biiidlichste» Dank an ihre Gönner ab, nnd
ffen eine Fortdauer ibrer Unterstützung.

Abel, Wilson nnd Co.
Srz I». »q3M

Assignie Nachricht.
Da I o s e p h H über und seine Fran
a r a h, vo» Ober - Sa»ro»a Tauuschip,

cha Caiinty, vermtttelst einer freiwilligen
berschreibnng, datirt den Mär;, IBN,
' ihr Eigentbnm, sowohl liegendes als per-
mliches uud vermischtes an den Untersebric-
>,cn »benragen babe», nnd zwar znm Be-
tt der Creditore» des besagte» Joseph
Über, so werde» hiermit alle, welche
ch eiiif irgend eine Art a» besagte» Silber
nldig sind, aufgefordert, iunuerbaih >i Wo-
» abzubezahlen und Solche, die noch

htmäßige Ansprüche an besagten Joseph
iber babe», werden ebcnsfalls aufgefordert

Rechuuuge» innerhalb besagter Zeit
>hlbcstäligt einzuhändigen, an

Philip Person.
>ril 2. »qkm

Asjtgnie-Nachricht.
DaFelir Seifert uud seine Frau
atkarina, von Ober Saucoua Taun
ip, Lecha Caunty, vermittelst einer freiwil-
en Ucberschrcibnng, datirt den !>. Februar,
43, all' ibr Eigenthum, sowohl liegendes

z persönliches nnd vermischtes an den Un-
schriebene» übertragen haben, .ind zwar
m Beste» der Creditore» des besagte» Fe-
I Seifert, so werden biermir alle, welche
ch auf irgend eine Art an besagten Seifert

»ildig sind, aufgefordert, iunerbalb t» Wo-
?n abznbezahlen und Solche, die noch
chtmäßigeAnspriiche an besagten Felir Tri-
tt haben, werden ebenfalls aufgefordert, ib-
Rechuuiige» innerhalb besagter Zeit wohl-

stätigt einzuhändigen, an

Andrew K. Witman, Assignie.
!ärz 12. nql-m

'l'l.o ' IU'(!l!>'l'I'U" vvillI.l!

s'VVi.t sier !>»n»l», :>t

i.. lU IIL.

/V>>iil ' ?Jvv

Dr-
Zahnarzt in Allentann,

Hat seine Ossiee in Gütlers Reihe von
Gebäuden, gegenüber der ttutschenmacherei
der »>erre» >tteck nnd Statler verlegt, allwo
er allen Anrufende» zur völligen Znfrieden-
be>t diciien wird.

Allentann, April2. nqüM

N a ch r i ch t
wird hiermit gegebeu, daß Abraham Long,

! Assignie von Jo>m Bär, und Frau, von Lyii»
Tauuschip, Lecha Cauuty, seine Rcchnnng von

!der Vollziehiing seines Vertra»e»s, in der
Prothonelars Amtsstube in Lecha Caunry
eingetragen bat, «l>d daß besagte Rechlinng

i der Conrt von Common Plies, am Sie« Mai,
1843, um l») Uhr Vormittags, znr Bestätig'
»ng vorgelegt werden wird, falls keine Ein-
wendungen dagegen gemacht werde».

Daniel Mertz, Proth.
April 2. nqbE

N a ch richt
wird hiermit gegeben, daß Job» Neff »»>.

! Adam German, Assignies von Jonas Ncfi
' nnd Frau, von Lyn» Taniiscl ip, Lecha Ca»»'
i», ihre Rechnung von der Vollziehung ihres
Vertrauens, in der Protbonotars Amtsstube
i» Lecha Zannty, eingetragen haben, nnddciß
besagte Rech»»»g der Conrt vo» Comnion
Plies am slen Mai, 1843, nm ll) Übr Vor-

j mittags, znr Bestärigu»g vorgelegt werden
ivird, falls keine Ei»wendungen dagegen ge-
macht werden.

Daniel Mech, Prolh.
I April 2. nqbg

Pennsylvania Hotel.
Der Unterschriebene ergreift diese Gelegen-

heit seinen Freunden »nd dem geehrten Pnb-
! likttm die Anzeige zn machen, daß er das

Pennsylvania Hctel,
i »>- gam nordwestlichen Ecke des
, - Vierecks, in Allen-
! ll, welches früher von
i / R"! ZK Stronß bewohnt war,

j hat. Die Wirtk-
ist für die Aufnahme

von Reisenden, so wie andere Gäste, die ihn
mit ihren Besuche» beehren wolle», «ufS Be-
ste eingerichtet.

Da das Haus sich in der Nähe der Ge-
schäfts - Plätzen befindet, so macht es einen

> angenehmen Aufenthalt ftir Reisende und
! Geschäftsleute.

Er wird sich bestreben, seine Gäste mit den
besten Speisen nnd Getränke» zu bedienen,

, und überbaupt »jehts nnterlaßen, waS ZurZu-
friedeuhcit derselben beiträgt.

Z» dem Gasthaus gehört eiue wohleinge-
riehtete StaUung und ein geräumiger Hof
mit vorzüglichem Wasser. Auch wird dort
immer ei» sorgfältiger und williger Stall-
knecht anzutreffen sein.

Durch billige und Pünktliche Bedienung
hi'fft der Unterzeichnete seinen Antheil der
Unterstützung des Publikums zu erlangen.

George Wetherhold.
Januar 15. iiqlm

Joseph Hartman
Schneider in der Stadt Allentann,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Kun-

den nnd dem Publikum überhaupt die Anzei- j
ze zu machen, daß er das Schneider-Geschäft i
an seinem alten Stand, in dem Hanse des
Hrn. Jacob Säger, einige Thüren unterhalb

Säger und Co's Stobr und beinahe!
gegenüber dem Gastbause des .sperrn John!
Groß noch immer fortbetreibt, allwo er die-
jenigen noch immer schnell, pünktlich und bil-
>ig bedienen wird, die ihm ihr Zntraiien
schenken werden. Auch hat er alle Arten zu

Ferrige Kleidnngs Stücke,
schicklich für die Jahrszeit auf Hand, welche!
er wohlfeil für baares Geld absetzen wird.?
Da dieselbe unter seiner eigener Aufsicht ge<!
macht werden, so kann er fnr die Arbeit gut
sprechen.

Er ist dankbar für bisher genoßene Kund-
schaft, nnd fühlt überzeigt, daß er sich ferner-
hin der Gunstdes Publikums würdig machen
wird.

Er »stauch Agentfür G e org e C. Wel-
k e r's verbeßertes amerikanisches System

zum Ausschneiden, ». ladet daher die Schnei-
der ei» welche die Regeln zn erhalten geden-
ke», bei ihm dafür anzurufen.

Joseph Hartman.
Januar 22. nqbv

Frühlings Waaren.
Der Unterzeichnete bat soeben eine schöne

und glänzende Auswahl vou Frühlings und
andern Waare» erhalte», die er an billigen
Preisen zu verkaufen willens ist. Sei» Stock
besteht unter anderem ans folgenden Waa-
ren, nämlich:

Tücher, Caßimers nnd Sattinetts von ver-
schiedenen Farben und Preisen, Bombazins,
Merinos und Alpacas vo» verschiedener Art,
Mousliu de Lains, Victoria- und andere

Cräpe- uud Rip-Delains,Gi»ghams,
und eine große Auswahl Catuiie, Pongee,
Choppa nnd Baudana Halstücher, ueumodi-
ge Westeuzeuge und eine große Auswahl an-

derer Artikel. Ferner:
Grozereicn:

AIS Caffee, Zucker, Molasses, Honig, Mak-
relen, u. s. w

Er ist dankbar für die liberale Unterstütz-
»ng die er geuoßeu hat und bittet um eine
Fortdauer derselben.

Elias Mertz.
Allentann März 3, nqbv

N a ch r i ch t
wird hierdurch gegeben daß der Unteneichne-
te als Erecntor vo» der Hinterlaßenschaft
des verstorbenen Peter W ocd rin g,
letzthin von Sud - Wheithail Tamschip, Le-
cha Canntv angestellt worden ist Alle dieje-
nigen daher, welche noch an besaete Hinter-
laßenschaft schuldig sind, sei es kiuf welche >
Art es wolle, werden hierdurch aifgefordert j
iuiierhalb >! Wochen bei dem U ite zeichneten
anzurufen u. abzubezahlen?Und alle diejeni-
gen die »och rechtmäßige Fordcrnrgen habe»
sind ebenfalls ersticht ihre Rechnuigen inner-

> halb besagter Zeit wohlbestätigt «uznhändi«
gen.

Peter Mever, Süd-Wheilhall.
Mär, Ik». »giim

Grozereien und Aärbeftoff
Soeben erhalten ein sr!ü<>cr Vorrarh Zu-

cker, Caffee, Tbee, Molass'S, Speices, Äiak-
, releu, Jndiaos, Krapp, «lupferns, Blaubolz
! sc., und zu verkaufe» a» de» niedrigsten Prei-
! sc» bei

(Z>'im und Nc»i»^er.
> Sept. n-süu,

Ei» frischer Vorrath!
Joseph Weiß,

Uhrmacher in der Stadt Allentann,
Ergreift diese Methode seinen Kunden und

dem Publikum überhaupt die Anzeige zu ma-
-5 chen, daß er seinGeschäst noch immer an sei-

> nein alten Stand, in derHamilton Straße, ei-
nige Thiire» westlich von dem Markt-Viereck,

i nnd zwar ans eine ausgedehnte Weise, fort-
jetzt. Er ist vor wenigen Tagen von Reu-
nork zurückkehrt, woselbst er eine große O.uan-
tität Waaren eingelegt hat, welche i» Zusatzi!» seinem frnhern Assortiment eine sehr schö-
ne Auswahl bildet. Sein Stock besteht un-
ter andern aus folgenden Artikel:
Goldene nnd silberne Patent - Lever

Sack - Uhren, goldene Damen - Uh-
ren, andere silberne Sack - Übren

von jeder Benennung?Hans-
iind Stand -Uhren mit'und

olme Kasten eine sehr
schone und gute Aus-

wahl silberner nnd
ordinärer Brillen,

passend für je-
des Alter, u.

s. iv.
Alle Reparaturen werden schnell nnd bil-

lig besorgt?auch versichert er seine Arbeiten
auf einen gewißen Zeitraum, nachdem sie fei-ne Werkstätte verlaßen.

Er kann diese Gelegenheit nicht vorüber ge-
hen laßen, ohne seine» Freunden und Kun-
den für die bereits genoßene liberale Unter-
stützung seinen schuldigen und zugleich »»ge-
heuchelte» Dank abzustatten, und bittet die-
selben zugleich um eiue Fortdauer ihrer
Gunst.

Joseph Weiß.
kL7"Er ist auch Agent für die Perif o-

cal Brillengläser, welches eine
ganz neue Art Gläser ist, ganz besonders fnr
schwache Augen vorzüglich, und von H, M.
Pain verfertigt werden, und welche er an

Oktober 23. nqbv

Schatzbarer Stohrstand
zu verlehnen oder zu verkaufen.

Der Unterschriebene ist willens folgendes
schätzbares Eigenthum in der Stadt Allen-
taun entweder zu verkaufen oder auf ein oder
mehrere Jahre zu verlehnen, nämlich

sei» schatzbarer Stohrstand,
gelegen an üem südwestlichen Ecke der Hamil-
ton und William Straßen in der Stadt Al>
lentaun, in welchem schon seit mehrerer Jah-
ren Stohrgeschäfre betrieben wurden. Es
befinde» sich geräumige Siohrstuben und ein
großes Stobrhaus nebst Cauuter nnd andern
nöthige» Einrichtungen dabei; »nd alles ist
in der besten Ordnung.

Da der Unterschriebene den Boardhandcl
noch immer betreibt, so ist er im Stande ei-
ne große Kundschaft dem Stohr ziizuwenden.

AufVerlangen kau» auch ein Wohn-
haus mit verlehnt werden.

Salomon Gangeivere.
Jan. 8. nqbv

Wohlfeil! Woblfeil ! ? nnd Wohl-
feiler !!!

und Stiefel
William

in Allentann, in der Hamilton Straße, zwi-
schen Blumcr nnd Busch's Buchstobr und
Craig's Masthause nimmt sich die Freiheit
dem Pnbliknm anzuzeigen, daß er allezeit ei-
nen großen Vorrath

Lls! Sch llhellnd
k Stiefel

U>r Mäiilier n. Kna-
-

bei,, vcn jeder Art,
Gaiters und halb-
stiefel für Frauen

und Mädchen, so wie für Kinder, auf Hand
bat, oder anf Bestellung verfertigt, welche
alle unter seiner unmittelbare» Aufsicht ge-
macht werden, f»r deren Güte er bürgen
kann, nnd die er wohlfeil für baar Geld geson-
nen ist -» verkaufen.

Er ist dankbar für die bisher genoßeue
Kundschaft, »nd hofft durch billige Preise und
gute Arbeit fernerhin einen Theil der öffent-
lichen Gunst zu erhalten.

Ort. lii. nq3m

3' a ch richt
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe-
nen als Erecntor von der Hinterlassenschaft
des verstorbenen Conrad Wehr, letzt-
hin von Heidelberg Taunschip, Lecha Caniit»,
angestellt worden sind. Alle welche noch an
besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-
de» aufgefordert, innerhalb 3 Monate» abzn-!
bezahlen nnd Solche, die »och rechtmäßi-
ge Forderungen haben, belieben ihre Rech-
nungen ebenfalls binnen besagter Zeit wohl-
bestätigt einzuhändigen, an

Lcnrad Wehr, Er'or.
März 16, nqUm

N a ch richt
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebe,
nen als Administratoren von der Hinterlas-senschast des verstorbenen Friedrich
Witm a n, letzthin von Ober- Sancona
Tauuschip, Lecha Cannty, angestellt worden
sind. Alle, welche noch an besagte Hinter-
lassenschaft, sowolil als diejenigen welche noch
schuldig sind an Kneppley uud Comp, und
Kneppley und Witman, werden aufgefordert,
innerbaib 8 Monaten abzubezahlen und
Solche, die noch rechtmäßige Forderungen
haben, belieben ihre Rechnungen ebenfalls
binnen besagter Zeit wohlbestätigt einzuhän-
digen, an

Joseph Witman, ?

A.K. Witman.
März 12. ?q?m

N achricht
wird Hiermit gegeben, daß die Unterschriebe-
nen als Ereeutoren von der Hinterlaßenschaft
des verstorbenen P a » l Ball i e t, sen ,

letzthin von Nord - Wheithall Taunschip, Le-
cha Caiinty, ernannt worden sind. Alle die-
jenigen, welche noch an besagte Hinterlassen-schaft schuldig sind, werden aufgefordert inner-
halb S Monaten abzubezahlen?u. Solche, die
no h Forderungen haben, belieben ihre Rech-
nungen ebenfalls binnen besagte Zeit wohlbe«
stätigt einzuhändigen, an

Slcpbe» Z'alliet,jr. N. W heil hall,
Paul ballier, jr- do.

Erecutors.
IMärz >2. nqvm

Letzte Erinnernng.
Alle diejenigen die noch ans irgend eine Art

schuldig sind, an die Hinterlassenschaft des
verstorbenen Samuel Probst, letzthinvon Süd Wheithall Tauuschip, Lecha Cann-
ty, sei es in Noten, Banden, Buchschulden
oder Vendu Meld, werden hiermit aufgefor-
dert innerhalb 3 Wochen nach diesem Tage
Richtigkeit zu machen, und solche welche noch
rechtmäßige Anforderung haben belieben ihre
Rechnungen bis dahin woblbestätigt einzu«sz/,c»> Kieser Heit werdeie
alle Rechnungen einem Friedensrichter zum
eintreiben übergeben.

Salomen Probst, ?

Daniel Probst.
März 2». nqz,?

R a ch r ich t
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebe-
nen als Administratoren von der Hinterlas-
senschaft des verstorbenen Christian
S ch in i d t, letzthin von Heidelberg Taun-
schip, Lecha Caunty, angestellt worden sin».
Alle welche noch an besagte Hinterlaßenschaft
schuldig sind, werden aufgefordert innerhalb
tt Wochen abzubezahlen und Solche, die
noch rechtmäßige Forderungen haben, belie-
ben ihre Rechnungen ebenfalls binnen besag-
ter Zeit woblbestätigt einzuhändigen an

Philip Schmidt,
Andreas Hottenbach.

März 2«. nqöni

Höchst Wichtig!
Sel,et hier!

Der Neuyork Stohr,
Ist jnst, wie Jedermann erwartete, im Be«

griff an Koste» auszuverkaufen.
Ich babe soeben empfangen ein großes und

elegantes Assortement
Neuer Güter.

Bauern, Handwerker, und Arbeiter sehet
nach Euern eigenen Interessen, nun ist
Eure Zeit, kommt und kauft zwischen nun
und dem 2Nsten April.

Ich gedenke an ersten Kosten zu verkaufen
und doch dabei Geld zu machen. Ob ich je-
mals für meine Waaren bezahlen werde, das
macht kein Unterschied, »iir so daß Ihr wohl-
feil kauft.

M. Uhler.
Allentann, März 5. nqbv

An Gastwirthe.
Diejenigen Gastwirthen, welche ihr Liren«ses durch die Februar Court zugesprochen

hielten und noch nicht abgeholt haben, wer-
den l'ieinit aufgefordert dieselben ebne Verzug
bei dem Unterschriebenen in Empfang zn neh-
men, indem er durchs Gesetz verbunden ist,
alle Liceuses welche in seinen Händen bleiben
der nächsten Couit zurück zugeben.

W- H. Vlnmer, Schatzmeister.Ap'il 2. nq?m

Leset Dies?
Sal;! Sal; ! !

woeben empfangen 50 Fässer
wohlfeil

verkaufen au dem Zieuycrt

.' Michael Uhler.
Alleuteiun, März 5. m??»,

Gute Schreibfedern
sind allhier billig zn erhalten.


